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Anna 
ist 15 Jahre alt und 

Schülerin. Sie sitzt im 
Jugendgemeinderat 
ihrer Gemeinde und 

möchte nun auch bei der 
Kommunalwahl wählen 

gehen. 

Felix 
ist 20 Jahre alt und 
Student. Vor zwei 

Monaten ist er nach 
Stuttgart gezogen. Nun 

möchte er in seinem 
neuen Wohnort auch den 
Gemeinderat mitwählen. 

Stefano 
ist 26 Jahre alt und 

italienischer 
Staatsbürger. Er lebt seit 

4 Jahren in Mannheim 
und möchte nun zum 

ersten Mal bei der 
Kommunalwahl wählen. 

Chloe 
ist 40 Jahre alt und 

amerikanische 
Staatsbürgerin. Sie lebt 

seit 12 Jahren in Ulm 
und möchte bei der 

kommenden 
Kommunalwahl zum 
ersten Mal wählen. 

1. Lies dir die Infotexte durch. 

2. Sind die Personen wahlberechtigt? Begründe deine Antwort. 

3. Ordne die Wahlgrundsätze den richtigen Aussagen zu. 

Niemand darf aufgrund von Religion, Geschlecht, Herkunft 

ausgeschlossen werden. 

Wer ist wahlberechtigt? 

 

 

 

 

Wer kann gewählt werden? (Passives Wahlrecht) 

2024 können bei der Kommunalwahl zum ersten Mal auch 

16-Jährige kandidieren. Um Wählbar zu sein muss man die 

deutsche Staatsbürgerschaft, oder die eines anderen EU-

Landes besitzen und seit mindestens 3 Monaten in der 

Gemeinde wohnen. Außerdem darf man nicht von der 

Wählbarkeit ausgeschlossen sein, zum Beispiel durch 

einen Gerichtsbeschluss. 

 

Wer darf wählen? (Aktives Wahlrecht) 

Wie auch bei Europa- und Landtagswahlen ist man bei der 

Kommunalwahl auch schon mit 16 wahlberechtigt und 

nicht erst mit 18, wie zum Beispiel bei der 

Bundestagswahl. Genau wie beim passiven Wahlrecht, 

muss man die Staatsbürgerschaft eines EU-Landes besitzen, zum Beispiel die deutsche. 

Außerdem muss man seit mindestens 3 Monaten in der Kommune wohnhaft sein, oder als 

wohnungslose Person ihren gewöhnlichen Aufenthalt in der Gemeinde haben. Alle 

Wahlberechtigten werden im Wählerverzeichnis einer Gemeinde geführt. 
 

2. 

 

 

 

 

 

 

3. 

 
Jede Wählerstimme ist gleich viel wert. 

Die Wahlentscheidung wird geheim getroffen. 

Bürger:innen haben die freie Wahl wen und ob sie wählen. 

Die Kandidat:innen werde direkt gewählt. 


